
Teil I 
DIE ENTWICKLUNG DES VÖLKERRECHTS NACH DER 
GROSSEN SOZIALISTISCHEN OKTOBERREVOLUTION 19 
I Die völkerrechtlichen Ideen der Oktoberrevolution 

und die Entstehung des modernen Völkerrechts 20 
1. Die Grundsätze des sozialistischen Internationalismus 21 
2. Die Grundsätze der Gleichberechtigung und Selbstbestim

mung der Nationen 25 
3. Die Grundsätze der friedlichen Koexistenz 33 
II Die friedliche Koexistenz und das allgemeine Völkerrecht 40 
1. Die falsche Lehre von der Verengung der Entwicklungs

grundlage des Völkerrechts 41 
2. Die friedliche Koexistenz von Staaten mit unterschied

licher Gesellschaftsordnung und das allgemeine VR 56 
III Die Veränderung der Grundprinzipien des Völkerrechts 

in der Periode der Koexistenz der beiden Systeme 72 
1. Die Herausbildung neuer Grundsätze des Völkerrechts 
a) Das Prinzip des Nichtangriffs 73 
b) Das Prinzip der friedlichen Beilegung von Streitigkeiten 81 
c) Der Grundsatz der Selbstbestimmung der Völker 85 
d) Das Prinzip der friedlichen Koexistenz 95 
e) Das Prinzip der Abrüstung 100 
f) Der Grundsatz der Achtung der Menschenrechte 105 
g) Das Verbot der Kriegspropaganda 109 
2. Die Entwicklung und Festigung der alten demokratischen 

Prinzipien des Völkerrechts 113 
Teil II ; 

DER PROZESS DER NORMENBILDUNG IM MODERNEN 
ALLGEMEINEN VÖLKERRECHT " 
IV Die wichtigsten Prozesse der Bildung von Völkerrechts

normen 115 
1. Internationale Verträge 116 
a) Verträge zwischen Staaten 117 
b) Zwischenstaatliche Verträge, die im Rahmen internationa

ler Organisationen abgeschlossen werden 130 
c) Reglements, die von den internationalen Sonderorganisa

tionen angenommen werden 132 
d) Verträge internationaler Organisationen 135 



2. Das Völkergewohnheitsrecht 
a) Elemente der Normen des Gewohnheitsrechts 143 
b) Normen des Völkergewohnheitsrechts als Ergebnis und 

Verkörperung stillschweigender Vereinbarungen. 153 
3. Vertrag und Gewohnheit im modernen Völkerrecht 
a) Die führende Rolle des Vertrags in der Entwicklung des VR 164 
b) Der internationale Vertrag und das allgemeine Völkerrecht 167 
c) Die Wechselwirkung von Vertrag und Gewohnheit 172 
4. Die Grundsätze des jus cogens 1'® 
V Hilfsprozesse der Bildung von Völkerrechtsnormen 193 
1. Resolutionen der VN-Generalversammlung 194 
2. Die Empfehlungen der internationalen Sonderorganisationen 209 
3. Entscheidungen des Internationalen Gerichtshofes und 

internationaler Schiedsgerichte 212 
4. Nationale Gesetzgebung und Entscheidungen nationaler 

Gerichtsinstanzen 217 
VI Die Lehre und Meinungen gesellschaftlicher Organisationen 
1. Die Völkerrechtslehre 219 
2. Meinungen und Resolutionen von gesellschaftlichen und 

wissenschaftlichen Organisationen 221 
VII Das Problem der „allgemeinen Rechtsgrundsätze" 223 

Teil III 
DIE JURISTISCHE NATUR UND DAS WESEN DES 
MODERNEN ALLGEMEINEN VÖLKERRECHTS 238 
VIII Die juristische Natur der Vereinbarung als Methode der 

Normensetzung im Völkerrecht 239 
1. Die bürgerliche Doktrin der Vereinbarung 239 
2. Die Vereinbarung als Ergebnis und Ausdruck der Willens

übereinstimmung der Staaten 243 
3. Die Stellung der Staaten zum Völkerrecht und ihre in den 

Völkerrechtsnormen sich ausdrückenden äqualisierten Willen 24 1 

4. Die fehlerhafte Lehre von der „Grundnorm" 251 
IX Der Charakter des modernen allgemeinen Völkerrechts 259 
1. Die bürgerliche Theorie von der sozialen Grundlage des VR 259 
2. Die Gesetzmäßigkeiten der Völkerrechtsentwicklung 267 
a) Die Gesetze der gesellschaftlichen Entwicklung und das VR 267 



b) Die falsche bürgerliche Doktrin „ubi societas ibi jus" 272 
c) Das Völkerrecht und die internationale Organisation 275 
3. Die Wandlung des Charakters des allgemeinen Völ

kerrechts in den letzten fünfzig Jahren 279 
a) Die wichtigsten Veränderungen im allgemeinen Völker

recht nach der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution 280 
b) Die bürgerliche Einstellung und Lehre zur Wandlung im VR 292 
4. Der „Zwischenzustand" zwischen Krieg und Frieden 301 

Teil IV 
VÖLKERRECHT, AUSSENPOLITIK UND DIPLOMATIE 307 
X Der Einfluß von Außenpolitik und Diplomatie auf die 

Entwicklung des Völkerrechts 308 
XI Der Einfluß des Völkerrechts auf Außenpolitik und 

Diplomatie 314 
XII Das Völkerrecht als Stütze der Außenpolitik 329 

Teil V 
DIE RECHTSNATUR DER ALLGEMEINEN INTERNATIO
NALEN ORGANISATIONEN 339 
XIII Die Gesetzmäßigkeiten der gesellschaftlichen Entwick

lung und die internationalen Organisationen 340 
1. Die Internationalisierung der Wirtschaft und die intl. Orgn. 342 
2. Die Koexistenz der beiden Gesellschaftssysteme und 

die internationalen Organisationen 346 
3. Der Zerfall des Kolonialsystems und die intl. Orgn. 350 
4. Die Existenz souveräner Staaten und die intl. Orgn. 354 
XIV Die Rechtsstruktur der allgemeinen internationalen 

Organisationen 357 
1. Die Satzungen der internationalen Organisationen: 

Verträge oder Verfassungen ? 357 
2. Die Kompetenz internationaler Organisationen 362 
a) Die These von der „immanenten Kompetenz" 362 
b) Die These von der „implizierten Kompetenz" 366 
3. Änderung der Satzung internationaler Organisationen 372 
XV Die Grundzüge der Rechtsnatur der modernen allgemeinen 

internationalen Organisationen (Fortsetzung) 380 



1. Der zwischenstaatliche Charakter der allgemeinen 
internationalen Organisationen 380 

a) Die Gleichberechtigung in den intl. Orgn. 380 
b) Das Recht auf Austritt aus einer intl. Orgn. 385 
2. Die internationalen Organisationen als Organe der 

friedlichen Koexistenz 387 
3. Die Völkerrechtssubjektivität internationaler Organisationen 394 
a) Rechtsgrundlage und Umfang der Rechtssubjektivität 

internationaler Organisationen 396 
b) Die Rechtssubjektivität internationaler Organisationen 

gegenüber Nichtmitgliedstaaten 400 
XVI Das Problem des Weltstaats und die Entwicklungs

perspektiven der internationalen Organisationen 403 
1. Die bürgerlichen Weltstaatkonzeptionen 403 
2. Der Marxismus und das Problem des Weltstaates 409 
3. Wege zur Stärkung der Organisation der VN 415 

Teil VI 
ALLGEMEINER CHARAKTER DER VÖLKERRECHTLICHEN 
HAFTUNG DER STAATEN UND IHRE FORMEN 419 
XVII Die völkerrechtliche Haftung des Staates bis zur 

Großen Sozialistischen Oktoberrevolution 423 
XVHI Die Haftung des Staates nach modernem Völkerrecht 435 
1. Die Lehre von der strafrechtlichen Haftung der Staaten 435 
2. Einige neue Aspekte der staatlichen Haftung 443 
a) Verbot der Gewaltanwendung und staatliche Haftung 443 
b) Rechtsverhältnisse auf Grund der völkerrechtlichen 

Haftung eines Staates 454 
c) Arten und Formen der Staatenhaftung im modernen VR 459 

Teil VII 
DAS VÖLKERRECHT IN DEN BEZIEHUNGEN ZWISCHEN 
DEN LÄNDERN DES SOZIALISTISCHEN WELTSYSTEMS 46 7 
XIX Die sozialistischen völkerrechtlichen Prinzipien und Normen 472 
XX Die Grundsätze und Normen des allgemeinen Völker

rechts in den Beziehungen zwischen den Staaten des 
sozialistischen Weltsystems 487 
Stichwortverzeichnis 49 j 


